HOCHBAULICHER REALISIERUNGSWETTBEWERB

STADT

DER ENTWURF FUGT SICH IN DIE B - PLAN
SATZUNGEN DES GESAMTSTADTISCHEN
GEBIETS "ERFURT BRUHL SUD".

DIE AUSSERE GESTALT DER HAUSER IST
STADTISCH MODERN UND MIT EINER HOHEN
WERTIGKEIT DER MATERIALIEN VERSEHEN.
SPIELERISCH KLASSISCHE FASSADEN
UNTERSTREICHEN DEN EINDRUCK DER
ZEITGEMASSEN URBANITAT UND FUGT SICH
SELBSTVERSTANDLICH IN DEN CHARAKTER DES
STADTVIERTELS.

DIE FREIFLACHEN DER EINZELNEN HAUSER
WIRKEN ALS EIN BELEBENDES ELEMENT FUR
DIE ANGRENZENDEN STADTRAUME. DER
HOFBEREICH WIRD DURCH GARTEN UND EINEN
KINDERFREIBEREICH BESPIELT. AN DEN PLATZ
GRENZENDE FLACHEN WERDEN DURCH EINEN
VORGARTENBEREICH BETONT.

PLATZHAUS

DAS PLATZHAUS IST DURCH EINE MISCHUNG
UNTERSCHIEDLICHSTER NUTZUNGEN
CHARAKTERISIERT. WOHNEN,
ALTERSGERECHTES WOHNEN, PFLEGE UND EIN
KINDERGARTEN SORGEN FUR EINE
DURCHMISCHUNG DES HAUSES MIT UNTER-
SCHIEDLICHSTEN GENERATIONEN. DAS HAUS
VERMITTELT DURCH EIN RUHIGES
FASSADENSPIEL VON UNTERSCHIEDLICHEN
OFFNUNGEN UND LEICHTEN VERSPRUNGEN
INNERHALB DER ANSICHTEN, KLASSISCHE

ELEGANZ SOWIE FUR DEN PLATZ BELEBENDE
UBANITAT.

KINDER- TAGESPFLEGE
TAGESTATTE KURZZEITPFLEGE

EINZELHAUSER

DIE EINZELHAUSER WERDEN DURCH EIN
ABWECHSLUNGSREICHES OFFNUNGSBILD
GEGLIEDERT UND BILDEN LOCKERE BEZUGE ZU
DEN EINZELHAUSERN AN DER WESTLICHEN
HANGLAGE. DER GELANDEANSTIEG ENTLANG
DER HENNING - GOEDE - STRASSE WIRD DURCH
EINEN LEICHTEN VERSATZ DER HAUSER
ZUEINANDER AUSGEGLICHEN.

DIE BEBAUNG VERMITTELT DURCH EINE TIEF-
GARAGE UND EINER KLASSISCHEN STAFFELUNG
ZWISCHEN DEN UNTERSCHIEDLICHEN
GELANDEHOHEN ZWISCHEN STRASSE UND
GARTENBEREICH.

BETREUTES WOHNEN
WOHNEN ALLGEMEIN
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DAS PLATZHAUS
KINDERTAGESTATTE

DIE KINDERTAGESSTATTE IST FUR 4 GRUPPEN
(DAVON EINE GRUPPE KRIPPE) MIT EINER
GESAMTBELEGEUNG VON 60 PLATZEN
KONZIPIERT.

DIE KRIPPE UND DER ZUGEHORIGE
FREIBEREICH BILDEN EINE EIGENSTANDIGE
EINHEIT UND KANN EINE ERHOHTE SORGFALT
FUR KLEINKINDER GEWAHRLEISTEN.

DIE GRUPPENRAUME SIND ZUM STADTISCHEN
PLATZ ORIENTIERT UND ERREICHEN DEN
SPIELGARTEN UBER EINE GROSSZUGIGE
AUFENTHALTSHALLE.
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SCHNITT A-A M1:200

PLATZHAUS

UMKLEIDEN SIND AN DEN ZENTRAL -
GELEGENEN NEBENRAUMEN ANGEORDNET.
DIE KINDERTAGESSTATTE VERFUGT
ZUSATZLICH UBER EINEN SPORT UND
BEWEGUNGSRAUM SOWIE KLEINERE LERN-
UND BASTELRAUME.

KUCHE UND VERWALTUNG BILDEN EINEN
EIGENSTANDIGEN BEREICH. DIE
ERSCHLIESSUNG UND ANLIEFERUNG ERFOLGT
UBER DEN STADTPLATZ.
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DIE EINZELHAUSER BASIEREN AUF EINEM
TYPUS VON ETAGEN- UND
MASIONETTEWOHNUNGEN.

DIE HAUPTERSCHLIESSUNG DES JEWEILIGEN
HAUSES WIRD AUF EIN MINIMUM REDUZIERT
UND FUHRT LEDIGLICH IN DAS ERSTE
OBERGESCHOSS. VON DIESER STELLE WERDEN
DIE MAISIONETTEWOHNUNGEN ERSCHLOSSEN.

IM ERDGESCHOSS BEFINDET SICH EINE
BARRIEREFREI ERREICHBARE WOHNUNG, DIE
ROLLSTUHLGERECHT GEPLANT IST. (BLAU)

ZWEI HAUSER BILDEN EINE
ERSCHLIESSUNGSEINHEIT FUR DIE
TIEFGARAGE (SCHNITT A-A) UND TEILEN SICH
EINEN AUFZUG, DER DIE BARRIEREFREIHEIT
GARANTIERT.
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IN JEDEM HAUS BEFINDEN SICH VIER GRUNDTYPEN :

TYP 1:

TYP 2:

TYP 3 UND 4:

ERDGESCHOSSWOHNUNG BARRIEREFREI

MAISIONETTE MIT ANBINDUNG EG UND LOGGIA

VERLAUFEN ALS MAISIONETTEWOHNUNG IN DER

LANGSACHSE UND HABEN GANZHEITLICHE OST
WEST AUSRICHTUNG.

JEDE WOHNUNG VERFUGT UBER EINE AUSTRITTSMOGLICHKEIT IN FORM
VON TERRASSE (BARRIEREFREIEN ERDGESCHOSSWOHNUNGEN - BLAU),
LOGGIEN ODER DACHTERRASSEN. ALLE HAUPTAUFENTHALTSRAUME

HABEN

EINE OST WEST AUSRICHTUNG UND SOMIT EINE OPTIMALE
TAGESLICHTAUSBEUTE.

DIE MAISIONETTEWOHNUNGEN KONNEN ALS DREI - ODER
VIERRAUMWOHNUG GEPLANT WERDEN. IN DEN GRUNDRISSEN WERDEN
UNTERSCHIEDLICHE AUFTEILUNGEN DER EINZELNEN WOHNUNGEN

DARGESTELLT.
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FASSADE EINZELHAUSER

DIE EINZELHAUSER WERDEN DURCH
GROSSZUGIG ZUSAMMENGEFASSTE
FENSTERFLACHEN GESTALTET UND ERHALTEN
STRASSENSEITIG EINEN VARIERENDEN
CHARAKTER.

DIE EINZELHAUSER WERDEN MIT EINER
PUTZFASSADE VERSEHEN.
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FASSADE PLATZHAUS

DAS PLATZHAUS WIRD MIT EINER
KLINKERFASSADE VERSEHEN UND VERLEIHT
DEM PLATZ UND DEM QUARTIER EINEN
CHARAKTER VON HOHER WERTIGKEIT.

DIE FASSADE WIRD MIT EINER
HOCHEFFIZIENTEN WARMEDAMMUNG
AUSGEFUHRT. DIE ASPEKTE DER
NACHHALTIGKEIT WERDEN IN BEREICHEN DER
LEBENSDAUER UND ENERGIEEFFIZIENT
BEISPIELHAFT ERFULLT.

FASSADENSCHNITT M1:50

PLATZHAUS

EXTENSIVE DACHBEGRUNUNG
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HOCHGEDAMMTE FASSADE -

FUSSBODENAUFBAU

KLINKERVERBUND T |

FENSTERFLUGEL OFFENBAR o

N
N

FENSTERELEMENT g
WECHSELSEITIG ANGEORDNET

FREISITZ FUR
BEWOHNERZIMMER

017817

DAS FENSTERSYSTEM ERMOGLICHT DURCH
EINEN RUCKGESETZTEN FENSTERFLUGEL EINE
FREISITZMOGLICHKEIT FUR DEN BEWOHNER.
DIE WANDSTARKE DES HAUSES WIRD ZU EINER
INNENLIEGENDEN FENSTERBANK UND EINEM
NACH AUSSEN ORIENTIERTEN "FREIBERICH"
GENUTZT.

DER KLINKER WIRD IN EINER HELLEN TONUNG
AUSGEFUHRT UND PRAGT DEN STADTPLATZ IN
ZURUCKHALTENDER ELEGANZ.

HOCHBAULICHER REALISIERUNGSWETTBEWERB, ERFURT BRUHL SUD

WETTBEWERBSGEBIET 3 _PLAN 4:
FASSADENDETAIL M1:50 PLATZHAUS
PERSPEKTIVISCHE DARSTELLUNG STANDPUNKT 1



|
| .
1.0G GRUNDRISS M1:200
e " « 017817
PLATZHAUS | i
PFLEGEBEREICH * =
— o[ H = -
[Geme ftflache . — [ Psonal i P ed. || [ Gemeinschaftsrat = 7‘" ebay R AR Lager
I.@%}&%S&Te A Sqm %ﬁ 9,0%'31 ;F?qﬁ @@oqm % EAtiﬁ%qm gorgmn@ @rgq% 12,5gm
B 1% = 1IN ﬂjé [ A e A A B
DIE TAGESPFLEGE BEFINDET SICH MIT DER NOTWENDIGE NEBENRAUME SIND AUF BEIDE - Ul RS ebereien. 1 iiiiiiii ! . b
- . A [HEEENE o - - \ I o
KURZZEITPFLEGE AUF EINEM GESCHOSS UND EINHEITEN VERTEILT. DER THERAPIE- UND - : | % 1N " | T+ F T j= BY =
) . | ~ T "y - B - )
IST GEMASS DER HEIMMINDBAUV KONZIPIERT. RUHEBEREICH BILDET EIN EIGENSTANDIGES | | (& | | o H Ej = NI | i 9 I me
DIE PERSONALRAUME BEFINDEN SICH ZENTRAL ~ RAUMCLUSTER UND KANN UNABHANGIG ﬂm' ] H ‘ EE {E 11 =7 o EEN i : " iy
AM HAUPTZUGANG DER ETAGE UND KONNEN BETRIEBEN WERDEN. HOFSEITIG SIND el R = @ e | E 5 @@ﬁ N oo
WECHSELSEITIG AUF DIE EINHEITEN ZU GEMEINSCHAFTLICHE AUSTRITTE AN- - - - . — I — |
GREIFEN. EINZELZIMMER KONNEN GEORDNET. EIN ZIMMER DER KURZZEITPFLEGE | |
AUFGEBETTET WERDEN. IST ROLLSTUHLGERECHT AUSGEFUHRT.
|
| .
2.0G GRUNDRISS M1:200
L HA |
PLATZHAUS i i
- ‘ [ - [
C 1 oL i } j
BETREUTES WOHNEN WG | SEE i j > T E
Zimrgg‘rozglad R \/ /:\\/ [Wasche | Lager " ‘ mnmum %} Lager asche [ Lager B -
’—'—'—‘\—‘—‘ 1 710,0Qm iZ),qu ‘ ED@ ugl:l;ﬂﬁ?‘i% 0,0gm | 12,0gm | 12,5gm D(Triiw\ H
- G oo 7ﬂ7£ 77777 = ﬂf,i,f,f — —— R R N——— -
ALLE BEWOHNERZIMMER SIND NACH OST SUD GEMEINSCHAFTS- UND AUFENTHALTSRAUME N S| N D I - N
WEST AUSGERICHTET UND ERHALTEN SOMIT SIND HOFSEITIG AN DEN GEMEINSCHAFTLICHEN el 2 A = 1 M@ | ; ERWA gl
" V ‘ ‘ } ‘ ‘ ‘ ‘ = ‘ := Zimmer + Bad
EINE NATURLICHE TAGESBELICHTUNG. BALKONEN AUSGERICHTET. EIN HOBBY- BZW. M= = % = :sz | = Q SRt
JEDES ZIMMER IST MIT EINER EIGENSTANDIGEN FERNSEHRAUM KANN VON BEIDEN ! %D' e ‘ " “D —D-S%H@ “"“ ? i o
- . , Ii\tfi ) . ‘ ) , tfq Y B .
BADEINHEIT VERSEHEN. EINZELZIMMER WOHNGEMEINSCHAFTEN GENUTZT WERDEN. | oloc g. 1 1 o | Oloo ol Gl E m | S -
KONNEN AUFGEBETTET WERDEN. JE EIN ZIMMER IST ROLLSTUHLGERECHT | i
AUSGEFUHRT. i
) |
PLATZHAUS | |
BETREUTES WOHNEN el I Sl = ——— ey *I
VS Iy [ o0 ool RS B (]
% Woh[{\fggmAl R‘/\ S \/\%%E\/ ‘ ‘
+Terrﬁsﬁse | DL 1 I | ‘ ﬂ ‘ ‘ | m I | m I 1 JQ
| s eE | | - | | | - I | s F |
IM 3.0BERGESCHOSS BEFINDEN SICH JEDE WOHNUNG IST MIT EINER LOGGIA ] o I Saal 1NN ‘ o g
—_— ~ I‘:J [ Dmm &) T | o ] CASET T <
BARRIEREFREI GEPLANTE APPARTEMENTS VERSEHEN. EIN GEMEINSCHAFTLICHER BALKON ‘ TN %ﬁk ol F%ﬁ* )D : | - DR%@’% 0 DR%@\’
. [N = Wost\;léggm4.3 ) { D Wi h%lé) %]4.4R ) { D Wi h%%?q%:l'SR ‘ WOh%lé)T]gm‘l' R % ( WOh%lé)T]gm‘l' R % ( Wohnung 4.8 1
UNTERSCHIEDLICHER GROSSE UND IST HOFSEITIG ANGEORDNET. DER FLUR WIRD M N I e ENSER E] —L | R s O Q
ZUSCHNITTE. VON EINRAUMWOHNUNG BIS 2 - DURCH GEMEINSCHAFTSRAUME UND DEN 2E8 | D% [ | @D 1 BISE S i
PERSONEN - APPARTEMENTS ENTSTEHT EIN KUCHEN VORGELAGERTEN SITZNISCHEN ZU =+ ol =2 - | = E o
DURCHMISCHTES PORTFOLIO AN EINEM ORT DER KOMMUNIKATION UND | | ‘
WOHNUNGSGRUNDRISSEN. BEGEGNUNG. ) i
: : .
PLATZHAUS ,\ i i
! I x i/j 5 — — “‘ -
e D S”jﬂz%ﬁEg\ ; o |
WOHNEN ALLGEMEIN S B =
T — — - g '
5 ] Wohnung 5.3 I | 2 2 DuD [ Wohnung 5.6 )
&0 Dum[ i 1 . 1 1 W A o B @
- . u,i,m ‘Lh N ’7  % o 75 1 ‘7‘1—\u\ T ﬂ | \ i 17777
IM 4.0BERGESCHOSS BEFINDEN SICH JEDE WOHNUNG IST MIT EINER LOGGIA (ODER / Al s ngi\ uﬂ' 1 i) Ao S e B T '
) B e N mm——— s SRS B R ‘ — =kt - N o
WOHNUNGEN UNTERSCHIEDLICHER GROSSE. UND TERRASE) VERSEHEN. ; », . ) Bt O % |
ﬁ 0 'u —
—) 1|
EX0F [
| -1 %
| |
[




,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,
-

**************

|
7777777777777
9 |

|
—————————————
10 |

SCHNITT B-B M1:200

017817

ANSICHT NORD M1:200

,,,,,,,,,,,,

I | :
gl DDDDDE

|
I
[ ]

I
I
I
I
I

[ ]

\ ANSICHT WEST M1:200 -
| WOHWTWBW L BW R B W W W W W EINZELHAUSER
eeeeeeeeeeeeeeeeee T
: : 'S R T N
- ] | | I |
e il M@ YR REE iR n
PvisNssaNnnt Tnnn mm [Cooon (I
Rl Q00 oo Juou vl UL
| e - INNENINNEE.- | CNNED ENEEE - [TTTTTTTIERREAE

GRUNDRISS TIEFGARAGE M1:200 ANSICHT OST M1:200

EINZELHAUSER

HOCHBAULICHER REALISIERUNGSWETTBEWERB, ERFURT BRUHL SUD

WETTBEWERBSGEBIET 3 _PLAN 6:
GRUNDRISS UG M1:200, ANSICHTEN EINZELHAUSER M 1:200
6 PERSPEKTIVISCHE DARSTELLUNG STANDPUNKT 2



	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_1
	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_2
	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_3
	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_4
	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_5
	017817_PRÄSENTATIONSPLAN_6

